
BIMBreitband
Herzlich willkommen zur Abschlussveranstaltung



Grußwort der Projektleitung
Michael Theiler, planen -bauen 4.0 GmbH



Å10:30 ɀ10:45 Uhr Begrüßung & Grußworte

Å10:45 ɀ11:00 Uhr Impulsvortrag: 

ÅBedeutung des Projekts im Kontext der Digitalisierung des Bauwesens

Å11:00 ɀ11:15 Uhr Projektüberblick & Zielsetzung 

Å11:15 ɀ11:30 Uhr Stand der Technik & Beispielprojekte

Å11:30 ɀ12:00 Uhr Anwendungsfälle & Soll -Prozesse

Å12:00 ɀ13:00 Uhr Mittagspause & Networking 

Agenda
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Å13:00 ɀ 13:30 Uhr  Zentrale Projektergebnisse

Å13:30 ɀ 14:20 Uhr  Demonstratoren & Praxisanwendungen

Å14:20 ɀ 14:45 Uhr Mehrwerte & Übertragbarkeit

Å14:45 ɀ 15:15 Uhr  Kaffeepause

Å15:15 ɀ 16:00 Uhr Paneldiskussion 

ÅɊDigitale Zustimmungs- und Genehmigungsverfahren im Breitbandausbau ɀ 
von der Forschung in die PraxisɈ

Å16:00 Uhr  Ausblick & nächste Schritte

Åab 16:15 Uhr  Networking

Agenda 
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Grußwort des mFUND
Dr. Norbert Földi, Referat Z35 - Daten, KI und Datenlabor, BMV



Grußwort des Gastgebers
Dr. Christian Schlosser, Referat G16, BMV



Grußwort des BMDS
Alexandra Mause, Referat DI 5 (Förderung des Breitbandausbaus), BMDV



Impulsvortrag
Dr. Jan Tulke, planen-bauen 4.0 GmbH



BIMBreitband ɀ Breitbandausbau neu denken ɀ BIM -basiert

Dr. Jan Tulke, planen-bauen 4.0



Relevante Digitalisierungsprojekte in Deutschland
Eine Auswahl
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2015

Entwicklung 
des Stufenplans

2020

BIM-
basierter 

Bauantrag in 
Dortmund 
αPhoenixseeά

2020

Gründung der 
Initiative 

BIM-
Deutschland

2021-2023

MBO2BIM
Digitalisierung 
der Muster-
bauordnung

2018-2020

BIM-basierter 
Bauantrag

2022-heute

BIM-Portal 
des Bundes

2021

Entwicklung 
der Formate 
XTrasse und 
XBreitband

2021-2024

STRABAG / 
Telekom FTTH 
Full-Turnkey-

Projekt 
Braunschweig

2023-2026

BIMBreitband 
Forschungsprojekt

2015-2017

XPlanung 
und XBau



Å Erfassung von Bild - und Videodaten (Kopf -

/Auto -Kamera) 

Å Automatisierte Aufnahmen von Punktwolken 

und Geodaten

Å Digitale Vermessungsdaten für modellbasierte 

Planung, Genehmigung und As -Built -

Dokumentation
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Automatisierte Vermessung und Bestandsaufnahme
Digitale Innovationen im Bauwesen



Å Automatisiertes Prüfen von digitalen Modellen 

auf Regelkonformität und Vollständigkeit

Å Höhere Planungsqualität & Fehlervermeidung 

durch Kollisionsprüfungen, Konsistenzchecks 

und regelbasierte Prüfungen

Å Zeit- und Kosteneinsparungen

Å Klare Kommunikation von Problemen und 

Fehlern
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Model Checking
Digitale Innovationen im Bauwesen



Å Einheitliche Datenstandards ( XBau/XPlanung) 

für den Bauantrag im Hochbau etablieren sich

Å Zukunftssicherheit und Rechtssicherheit durch 

bundesweite verbindliche Einführung auf 

Beschluss des IT-Planungsrats

Å Durchgängige digitale Prozesse vom Antrag 

bis zur Genehmigung

Å Möglichkeit des Beifügens von BIM -Modellen 

samt Annotationen

Seite 1309.07.2026 BIMBreitband Abschlussveranstaltung 

Digitaler (BIM -basierter) Bauantrag im Hochbau
Digitale Innovationen im Bauwesen



Å Seit 2021 Einführung der Datenstandards 

ɊXTrasseɈ und ɊXBreitbandɈ 

Å 2024 Umbenennung von ɊXBreitbandɈ in 

ɊXTiefbauɈ

Å Analog zum Hochbau:
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Digitaler (BIM -basierter) Bauantrag im Tiefbau
Digitale Innovationen im Bauwesen

Hochbau Tiefbau

Genehmigungsprozess, 
z.B. Bauantrag

XBau
XBreitband / 

XTiefbau

Geodaten (Plan) XPlanung XTrasse



Å Online -Plattform für Zustimmungs - und 

Genehmigungsverfahren für digitale 

Infrastrukturen

Å Entwicklung im Rahmen des 

Onlinezugangsgesetzes (OZG) nach dem 

Prinzip ɊEiner für AlleɈ (EfA)

Å Digitale Einreichung von Anträgen, Plänen und 

Unterlagen

Å Unterstützung digitaler Workflows
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Breitband -Portal
Digitale Innovationen im Bauwesen



Å Zentrale digitale Transportinfrastruktur für die 

deutsche Verwaltung (Ɋdigitaler PostboteɈ)

Å Einheitliche Anbindung an unterschiedliche 

Software und Fachverfahren in Kommunen 

und Bundesländern durch einheitliche und 

universelle Schnittstelle

Å Beschleunigung des OZG -Rollouts: Ein 

Bundesland entwickelt einen Dienst, alle 

anderen Bundesländer können ihn mit 

FitConnect  an ihre lokalen Systeme koppeln
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FitConnect
Digitale Innovationen / Digitale Infrastruktur

Seite 16



Seite 1709.07.2026

Breitbandausbau als zentrale Infrastrukturaufgabe

BIMBreitband Abschlussveranstaltung 

Haushalte & 
Unternehmens-
standorte

Unternehmen

Ziel: 
Flächendeckende 
Glasfaserversorgung

Ziel
Anschlussstandorte 
erreichbar

Quelle: In Anlehnung an: BREKO, FTTH Council Europe, 
Gigabitatlas des Bundes (bmvi.de)

Kein Glasfaser



Å Komplexe Zustimmungs - und 

Genehmigungsprozesse

Å Viele Beteiligte, Systeme und Schnittstellen

Å Führt zu langen Zustimmungs - und 

Genehmigungszeiten

Å Hauptbeschleunigungspotential liegt im 

Antragsprozess
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Problemstellung Breitbandausbau
Komplexe Prozesse mit Medienbrüchen
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Herausforderungen im Prozess

ÅKomplexe Kommunikation zwischen: 

Telekommunikationsunternehmen, 

Fachplaner, Versorgungsträger, 

Wegebaulastträger, Naturschutz, 

Denkmalschutz, Ɏ

ÅVerfügbarkeit von aktuellen 

Informationen nicht immer gegeben

ÅViele Medienbrüche

ÅManuelle Sichtung bzw. Prüfung von 

digitalen und analogen Unterlagen

E-Mail Doku
mente

Tabellen Fotos



BIMBreitband
Unser Forschungsauftrag / Projektziele

BIM GIS

Offene 
Standards Automatisierung

ÅQualitätssteigerung der Informationen und 

Beschleunigung von Zustimmungs - und 

Genehmigungsverfahren im Breitbandausbau

Å Integration der BIM -Methode in die Zustimmungs - und 

Genehmigungsverfahren

ÅTeilautomatisierte Prüfung von Unterlagen

ÅValidierung des Gesamtprozesses anhand einer 

prototypischen Implementierung

ÅBereitstellung von Antragsdaten inkl. Informationen und 

Geometrien von geplanten und umgesetzten Trassen 

über eine einheitliche Schnittstelle

09.07.2026 Seite 21BIMBreitband Abschlussveranstaltung 



BIMBreitband
Zentrale Forschungsfragen

Wie können Datenaustausch und 

Prüfung automatisiert werden?

Wo bzw. in welchen Prozessen 

schafft die modellbasierte 

Arbeitsweise Mehrwert im 

Breitbandausbau?

Welche Informationen sind 

erforderlich und wie müssen sie 

digital strukturiert werden?

Welche Anforderungen ergeben 

sich an Datenstandards? 

Wie lassen sich BIM -Modelle  in 

bestehende Datenprozesse 

integrieren und mit GIS-Daten  

verknüpfen?
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Arbeitsschwerpunkte im Projekt
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1 Informationsanforderungen Automatisierte Prüfung
Kommunikationsplattform 
für digitale Zustimmungs - und 
Genehmigungsverfahren 

2 BIM + GIS



VIELEN DANK
Für Ihre Aufmerksamkeit!

Dr. Jan Tulke



Projektüberblick & Zielsetzung
Michael Theiler, planen -bauen 4.0 GmbH



Projektübersicht
BIMBreitband
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Projektträger:   Bundesministerium für Verkehr (BMV)

Förderprogramm:  mFUND

Projektlaufzeit:  01.08.2023 ɀ 31.07.2026 (3 Jahre)

Projektpartner:



Expertise aus Vorhaben und Initiativen
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Digitalisierung & Transformation
Å Aufbau nationaler BIM-Initiativen
Å Transfer von Forschung in die Praxis
Å Erfahrung aus BIM Deutschland und 

weiteren Digitalisierungsprojekten

Infrastruktur & Breitbandpraxis
Å Planung und Realisierung von 

Glasfaserprojekten
Å Anforderungen aus der Umsetzung
Å Evaluierung unter realen 

Bedingungen

Standards & Interoperabilität
Å XBreitband, XTrasse, XPlanung, 

XBau
Å Offene Standards
Å Schnittstellen zwischen BIM, GIS 

und Verwaltung

Netzwerke & Wissenstransfer
Å Zusammenarbeit mit Verwaltung, 

Wirtschaft und Verbänden
Å Einbindung von Praxispartnern
Å Verbreitung und Verstetigung der 

Ergebnisse

Forschung & Methodenentwicklung
Å Informationsanforderungen (LOIN)
Å Digitale Prüfregeln
Å BIM- und GIS-basierte 

Genehmigungsverfahren

Infrastruktur & Breitbandpraxis
Å Entwicklung digitaler Prüf- und 

Genehmigungssysteme
Å Automatisierte Validierung von 

BIM- und GIS-Daten
Å Prototypische Umsetzung neuer 

Verfahren



Die Projektpartner und ihre Expertise
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Konsortialführung



Projektfilm
Motivation, Herausforderungen & Projektziele
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BIMBreitband Projektfilm

https://www.bimbreitband.de/fileadmin/BIMBreitband/Videos/RUB_BIM_Breitband_Final.mp4


Å Analyse bestehender Zustimmungs - und 

Genehmigungsprozesse

Å Integration von BIM -basierten Bestands - und 

Planungsmodellen in die Prozesse

Å Unterstützung der Zusammenarbeit zwischen 

Antragstellern und Behörden

Å Entwicklung von Konzepten auf Basis offener Standards

Å Digitalisierung und prototypische Umsetzung der 

Prozessschritte

Å Erprobung und Evaluierung gemeinsam mit 

Praxispartnern
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Methodischer Ansatz
Vorgehen im Projekt BIMBreitband



Lösungsansatz
BIM-basierter Ansatz
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MODELLBASIERTE
KOMMUNIKATION

ANTRAG / 
GENEHMIGUNG

ANTRAGSTELLER BEHÖRDE

MODELLIERUNGS-
RICHTLINIE

PRÜFREGELN

BIM/GIS -
MODELL

AUTOMATISIERUNG
P

PRÜFREGELNP

EINFACHE 
KOMMUNIKATION
P

BIM/GIS -
INTEGRATION
P

OFFENE STANDARDSP



Arbeitspakete und Zeitplan
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08/25 09/25 10/25 11/25 12/25 01/26 02/26 03/26 04/26 05/26 06/26 07/2608/24 09/24 10/24 11/24 12/24 01/25 02/25 03/25 04/25 05/25 06/25 07/2508/23 09/23 10/23 11/23 12/23 01/24 02/24 03/24 04/24 05/24 06/24 07/24

AP1 Prozessanalyse und 
Anwendungsfälle

AP2 Definition der Informationsanforderungen

AP3 Integration von BIM- und Geodaten

AP4 Abstimmungs- und Prüfregeln

AP5 Prototypische Implementierung

AP6 Praxisnahe Evaluierung 

AP7 Standardisierung und Vernetzung 

2023 2024 2025 2026

Projektstart
01.08.2023

Projektende
31.07.2026



Å Prozess- und Anforderungsanalyse

Å Analyse der Informationsflüsse nach der IDM -

Methode (Information Delivery  Manual: Wer? 

Wann? Was?)

Å Konzept für Integration der BIM -Methodik

Å Festlegung von Informationsanforderungen

Å Digitale LOIN -Definitionen und Mapping -

Regeln auf offene Datenformate
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Projektergebnisse
Analyse und Dokumentation der Ist - und Sollprozesse



Å Modellierungsvorgaben und 

Informationsanforderungen (LOIN) zu 

Modellinhalten für Breitbandnetze und 

Bestandsdaten

Å BIM-Anwendungsfälle für BIM -basierten 

Datenaustausch von Breitbandnetzen und 

Bestandsdaten

Å Zentrale Bereitstellung der 

Informationsanforderungen (LOIN) über das 

BIM-Portal des Bundes
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Projektergebnisse
Modellierungsrichtlinie und Informationsanforderungen



Å Exemplarische Auswahl an Prüfregeln

Å Analyse der Prüfprozesse und der dafür 

benötigten Daten Ą Übernahme in 

Modellierungsvorgaben

Å Abbildung der Prüfregeln und ɀprozesse in 

eine formalisierte, ausführbare 

Prüfregelnotation

Å Visualisierung der Prüfergebnisse

Å Validierung an Beispielszenarios
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Projektergebnisse
Prüfregeln



Projektergebnisse
Prototypische Umsetzung mit zwei Demonstratoren für ein Beispielszenario
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Demonstrator / IT-Plattform

 ANTRAGSTELLER

BIM -Portal des Bundes

MODELLBASIERTE
KOMMUNIKATION

ANTRAG / 
GENEHMIGUNG

MODELLIERUNGS-
RICHTLINIE

PRÜFREGELN

BIM/GIS -
MODELL

Demonstrator / IT-Plattform

 BEHÖRDE



Å Praxisnahe Evaluierung

Å Interviews mit Praxispartnern (Fachplaner, 

Behördenmitarbeiter, Auftraggeber, Software -

Entwickler, Bauverbände)

Å Vorstellung der Methodik

Å Bewertung des Ansatzes und  der 

Demonstratoren

Seite 3909.07.2026 BIMBreitband Abschlussveranstaltung 

Projektergebnisse
Evaluierung der Projektergebnisse



VIELEN DANK
Für Ihre Aufmerksamkeit!

Michael Theiler



Stand der Technik und 
Beispielprojekte
Alexander Watolla, STRABAG AG

Ist-Prozess

Beispielprojekte



IST-PROZESS
(Aus einem konkreten Projektbeispiel)
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ÅPlanungsbüro

ÅTrassen-Planung erfolgt in allen Phasen digital + georeferenziert

ÅNetzplanung digital

ÅOutput sowohl in digitaler Form (z.B. Shapes) als auch in PDF

ÅDoku je nach Anforderung des AG digital

Stand der Technik
(Mit Blick auf die wesentlichen Hauptakteure im Breitbandausbau)
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ÅTräger öffentlicher Belange

ÅKommunikationsschnittstellen (Tools, Postfächer)

ÅGebührenbescheide für Bearbeitungen mit entspr. Tools

Åsehr positiv bei unserem Projektbeispiel z.B. ein digitales Baumkataster

Stand der Technik
(Mit Blick auf die wesentlichen Hauptakteure im Breitbandausbau)
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ÅBauunternehmen

ÅVor Baubeginn: Trassenaufnahme mit Mobile Mapping Fahrzeug / tragb. Scanner 

(Punktwolken+360Grad Bilder)

ÅAbsteckung z.B. mit Roverstäben  (+-2cm)

ÅAufmaß z.B. mit Roverstäben  (+- 2cm)

ÅFotodokumentation mit georeferenzierter Ablage 

Stand der Technik
(Mit Blick auf die wesentlichen Hauptakteure im Breitbandausbau)
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ÅTelekommunikationsunternehmen (TKU)

ÅProjektinitialisierung / Strukturplanung digital / teilautomatisiert

ÅNetzplanung (technisch.) mit digitalen Tools (Telekom z.B. mit GBGS)

ÅNetzplanung für Wege + Standortsicherung digital / teilautomatisiert

ÅDokumentation z.T. mit beigestellten Tools (ɊDigitale TrassenaufnahmeɈ, sonst klassische Einmessung

ÅDokumentation sehr unterschiedlich : z.B. Netze der Telekom analog im ɊMegaplanɈ, Netze von 

Beteiligungsgesellschaften digital 

ÅÜbergabe in Bestandsplansammlungen der TÖB meist in analoger Form

Stand der Technik
(Mit Blick auf die wesentlichen Hauptakteure im Breitbandausbau)
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ÅTest der Prüfregeln Baumschutz / Leitungskollision

ÅBefahrung mit Laserscanner (Punktwolke)

Åzusätzlich kpl . mit allen Bestandsmedien modelliert

ÅStraße ist auch kpl . ausgebaut worden

Beispielprojekt 1
(Geschäftsstraße, Stadt in Sachsen -Anhalt)
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Å Test der Prüfregeln Straßenquerung, 

Katasterdaten

ÅBefahrung mit Laserscanner (Punktwolke)

Åzusätzlich kpl . mit allen Bestandsmedien 

modelliert

ÅStraße ist auch kpl . mit Glasfaser 

ausgebaut worden
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Beispielprojekt 2
(Straße im Wohngebiet, Stadt in Niedersachsen)



VIELEN DANK
Für Ihre Aufmerksamkeit!

Alexander Watolla



Anwendungsfälle und Soll -
Prozesse

Daniel Napps, Ruhr -Universität Bochum



Å Systematische Erfassung des 

aktuellen Zustands eines 

Arbeitsprozesses

Å Erfassung von Daten sowie 

Daten - und Informationsflüssen

Å Praxisorientiert, aber aufwendig 

in der Pflege

Å Bewertung des aktuellen 

Prozesses

IST-Prozess
Grundlagen

Quelle: Fachmagazin Prozessmanagement
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Å Identifizierung von Stärken, Schwächen, 

Chancen und Risiken eines bisherigen 

Prozesses

Å Entwicklung von Verbesserungsstrategien

Å Optimierung des bisherigen Systems

Å Ableitung von Erkenntnissen für zukünftige 

Maßnahmen oder Entscheidungen

IST-Prozess
Ziel

Quelle: IQProcess
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Å Logische Folge des IST-Prozesses

Å Definition von zukünftigen Zielen, 

Anforderungen und Potentialen

Å Beachtung möglicher Nachhaltigkeits -, Zeit- 

und Kostenparameter

Å Häufig jedoch realitätsferne 

Wunschvorstellung

SOLL-Prozess
Grundlagen

Quelle: Fachmagazin Prozessmanagement
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Å Integration von BIM in den 

Planungsprozess

Å Verbesserung der Planungsqualität

Å Optimierung der Ressourcennutzung

Å Reduzierung von Konflikten und Risiken

Å Steigerung der Effizienz der Planung

SOLL-Prozess
Ziel

Quelle: planen-bauen 4.0
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Analyse des IST -Prozesses
Optimierungsmöglichkeiten
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Start 

Entwurfsplanung
Erteilung der 

Bauherren 
Vollmacht

Einholung ALK 

und Bestand-
leitunsdaten

Beantragung der NVT 

Standorte
Abklärung der NVT 

Standorte

Einholung von 

Leitungs-
auskünften

Beantragung VBA 

und Aufgrabung
Beantragung und 

Genehmigung von 
Trassen

Planung der 

Trassen

Beginn der 

Bauarbeiten

Dokumentierung 

der Bauleistungen
Der Kunde führt das 

Bestandsverzeichnis im Plan und 
überträgt neue Daten in die 
Systeme der Baubehörde



Optimierung des IST -Prozesses
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Å Aufbereitung der Informations - und 

Datenflüsse

Å Zuteilung der Zuständigkeiten

Å Erfassung möglicher zukunftsfähiger und 

standardisierter Datenformate

Information Delivery  Manual (IDM)
Wie müssen Informationen fließen?

Bauherr Auftragnehmer

Genehmigungsbehörde Sonstige Behörde
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Information Delivery  Manual (IDM)
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Quelle: buildingSMART

Rolle (oder Akteur) Aufgabe

Bauherr (z.B. 
Netzanbieter)

Beauftragung
Erstellung Vollmacht
Informationen über Bestandsleitungen

Auftragnehmer (z.B. 
STRABAG)

Beauftragung
Einholung Vollmacht
Einholung ALK-/Shape-Daten
Auskunft Bestandsleitungen einholen
Einreichung Antrag für NVT -Standortsicherung
Genehmigung Status prüfen

Genehmigungsbehörde
Erhalt Antrag für NVT -Standortsicherung
Entscheidung treffen
Entscheidung mitteilen

Tiefbauamt
Einlesen der Daten ins Planungstool
Aufbereitung im Planungstool zur Kollisionsprüfung

Stadtplanung Erstellung Gebietsumriss

Denkmalschutzbehörde Darstellung der Nutzung zur Routenplanung



Å An welchen Punkten des IST -Prozesses 

können Verbesserungen des Ablaufs unter 

Einbeziehung von BIM erreicht werden?

Å Welche Prozessschritte können vielleicht 

durch neue Methoden vereinfacht werden?
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Identifizierung von Anknüpfungspunkten
Wo sind aktuelle Schwachstellen im Prozess?



Standardisierter IST -Prozess
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A
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Beauftragung
Einholung 

Vollmacht

Erstellung 

Gebietsumriss

Einholung ALK-

/Shape Daten

Einlesen der 

Daten ins 

Planungstool

Auskunft 

Bestandsleitun

gen einholen

Entwurfs-

planung starten

Genehmigungs-

planung

Aufbereitung im

Planungstool 

(Kollisions-

pr¿fung)

Darstellung der

Nutzung zur 

Routenplanung

Antrag f¿r NVT-

Standort-

sicherung

Antrag f¿r 

Trassen-/ 

Wegsicherung

Pr¿fung 

Genehmigungs-

status Pr¿fung 

Genehmigungs-

status

Anpassung der 

Unterlagen

Ablage und 

Mitteilung 

Bauherr

G
e
n
e
h
m
i
g
u
n
g
s
b
e
h
º
r
d
e

Antragseingang

Eingangs-

bestªtigung

Einreichung 

Antrªge

Genehmigungs-

status

Einreichung 

Antrªge

Antragseingang

Eingangs-

bestªtigung

Genehmigungs-

status

Entscheidung 

und Mitteilung

Entscheidung 

und Mitteilung

B
a
u
h
e
r
r
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ÅAbstimmung über Potentiale durch 

Einführung von BIM

ÅWas soll die Einführung von BIM 

leisten?

ÅErfahrungsaustausch mit 

Praxisexperten

ÅVorbereitung für den SOLL -Prozess

Herausstellen von Potentialen
Optimierungsmöglichkeiten
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Å Vermeidung von unrealistische 

Prozessabläufen

Å Erfassung von kleinschrittigem, 

kontinuierlichem Verbesserungsprozess

Å Einbindung von spezifischen Datenformaten 

für den Informationsaustausch

Seite 6209.07.2026 BIMBreitband Abschlussveranstaltung 

SOLL-Prozess
Identifizierung von Teilbereichen



SOLL-Prozess
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SOLL-Prozess
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SOLL-Prozess
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